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Kläger und Revisionskläger,
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Beklagte und Revisionsbeklagteo

Der 12° Senat des Bundessozialgerichts hat ohne

mündliche Verhandlung am 27° Januar 1971 durch

Senatspräsident Dr() H a u g
— Vorsitzender —?

Bundesrichterin G e y s e r ,
Bundesrichter Dr° F r i e d e r'i c h s ,
Bundessozialrichterin 8 k o w r o n e k und

Bundessozialrichter Dr° S c h u p p

für Recht erkannt:

Die Revision des Klägers gegen das Urteil des

Bayerischen Landessozialgerichts vom 12„ Novem—

ber 1968 wird zurückgewiesen°

Außergerichtliche Kosten des Revisionsverfahrens

haben die Beteiligten einander nicht zu er—
'statten°
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Die Beteiligten streiten darüber, ob dem Kläger die Zeit

seiner Beschäftigung in der UdSSR vom 11 April 1928 bis

’ 28 Oktober 1937 als Versicherungszeit aufgrund des lremd—

rentengesetzes (FRG) gutzubringen ist

Der am 9° November 1912 in
Tiilis/Transkaukasien geborene

Kläger hat den erlernten Beruf eines Werkzeugmachers bis

1937 in der Sowjetunion und nach seiner damaligen Aus—

weisung weiter im Reichs— und Bundesgebiet ausgeübto Er
. ist auch heute noch beschäftigt° Nachdem er am 1O° August,

1965 beantragt hatte, seine Versicherungsunterlegen im

Rahmen der Verordnung über die Feststellung von Leistungen

aus den gesetzlichen Rentenversicherungen bei verloren—

'gegangenen, zerstörten, unbrauchbar gewordenen oder nicht

erreichbaren Versicherungsunterlagen (VuVO) bzwo des EEG

herzustellen, erkannte die Beklagte mit Bescheid vom

‘2„ November 1965 nur die Zeit vom 10° Dezember 1937 bis

31° Dezember 1945 als glaubhaft gemachte Versicherungs—
zeiten im Reichs— und Bundesgebiet an° Sie lehnte es ab,

die in der Sowjetunion in abhängiger Beschäftigung zurück—

gelegten Zeiten vom 110 April 1928 bis 280 Oktober 1957

als Versicherungszeiten anzuerkennen, weil der Kläger

nicht zum Personenkreis des 5 1 FRG gehöre° Der Wider—
spruch des Klägers blieb erfolglos; im Widerspruchsbe—

_
scheid hielt die Beklagte an ihrer Auffassung fest und

fügte hinzu, daß entgegen den Einwendungen des Klägers

auch die Voraussetzungen des @ 1 Buchst° b FRG nicht

erfüllt seien; @ 17 PRO sei nicht anwendbar"

Das Sozialgericht (SG) hat die Beklagte verpflichtet,

Versicherungs2eiten vom 11° April 1928 bis 28„ Oktober 1937

anzuerkennen (Urteil vom 5° Oktober 1967),
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Auf die Berufung der Beklagten hat das Bayerische Lan—

dessozialgericht (LSG) das Urteil des SG aufgehoben

und die Klage abgewiesen° Es hat uoa° ausgeführt, nach

dem Recht der Sowjetunion sei die Zuerkennung von

Alters— und Invalidenrenten an ständig im Ausland

lebende.Bürger nach dem Recht vor 1941 noch auf Grund

der jetzt geltenden Gesetzgebung vorgesehen, und zwar
unabhängig davon, welche Staatsangehörigkeit diese

Personen besitzen und ob sie irgendwann in der

Sowjetunion gearbeitet haben, Daraus folge, daß von

einer Verschlechterung der bis Kriegsbeginn bestehen—

1 den Rechtsstellung des Klägers "infolge der Kriegs-

auswirkungen" (@ 1 Buchstabe b DRG) nicht gesprochen
werden könne° Das LSG hat die Revision zugelassen

(Urteil vom 120 November 1968)°

Der Kläger hat Revision eingelegt„ Er rügt Verletzung

des 5 1 Buchst° b FRG°

Der Kläger beantragt,

das Urteil des Bayerischen LSG vom 120 Novem—

ber 1968 aufzuheben und die Berufung der

Beklagten gegen das Urteil des SG Augsburg

vom 5 Oktober 1967 zurückzuweiseno

Die Beklagte beantragt,

die Revision des Klägers zurückzuweisen°

Die Beteiligten haben sich mit einer Entscheidung des

Senats durch Urteil ohne mündliche Verhandlung gemäß

5 124 Abs, 2 des Sozialgerichtsgesetzes (SGG) einver—
standen erklärt°
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II

“Die Revision des Klägers ist unbegründet°

'Mit Recht hat es die Beklagte abgelehnt, die Zeit der

Beschäftigung des Klägers in der UdSSR vom 11, April 1928

bis 280 Oktober 1937 als Versieherungszeit auf Grund des
FRG anzuerkennen° Die Revision wendet sich auch nicht

dagegen, daß das Berufungsgericht den Kläger weder dem

Personenkreis des 5 1 Buchstaben a, c und d FRG noch *

insbesondere demjenigen des 5 1 Buchstabe b FRG zugeordnet

hat, Sie weiß auch, daß bereits zwei Senate des Bundes—

sozialgerichts (BSG) — der 4, Senat mit Urteil vom

25° Juni 1964 —4 RJ 345/61 — (BSG21, 151) und der
5, Senat mit Urteil vom 28° Juli 1970 — 5/4/12 RJ 384/67 —
übereinstimmend eine ergänzende Rechtsfindung (Analogie),

wie sie auch jetzt wieder die Revision befürwortet, ab—

gelehnt haben, mit deren Hilfe allein die beanspruchten

Versicherungszeiten hergestellt werden könnteno Der

40 Senat hat ausgesprochen, es lasse sich weder aus dem

Sinn und Zweck des FRG noch aus den Geset2esmaterialien

begründen, daß über den Wortsinn des Gesetzes hinaus

Deutsche, die Beschäftigungszeiten im Ausland zurückge—

legt und hierfür Beiträge an einen ausländischen Versiche—

rungsträger geleistet haben, ohne weitere Voraussetzungen

durch Einbeziehung in den berechtigten Personenkreis des

EEG hätten begünstigt werden sollen° Deutsche, die nicht

‚die Voraussetzungen des 5 1 Buchstabe a, b oder d FRG
erfüllten, gehörten nur dann zu dem berechtigten Personen—

kreis, wenn sie unabhängig von den Kriegsauswirkungen

ihren gewöhnlichen Aufenthalt bis zum 51, Dezember 1952

(frühere Gesetzesfassung) im Geltungsbereich des EEG

genommen haben und infolge der Kriegsauswirkungen den aus»
ländischen Versicherungsträger nicht mehr in Anspruch

\7
\
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nehmen können; es fehle an jedem Anhalt dafür, daß es
auf diese beiden im Gesetz klar zum Ausdruck gebrachten
Einschränkungen nicht ankommen solle, wenn es um die

Berücksichtigung ausländischer Versicherungzeiten gehe

(BSG 21‚ 151, 153)° Die Revision hält dem entgegen,
das in dieser Rechtsprechung gewonnene Ergebnis ent—

spreche nicht dem Rechtsgefühl, der Kläger werde dafür

"bestraft"9 daß er Deutscher sei‚ denn sein Anspruch

wäre begründet, wenn er heimatloser Ausländer sei„ Die

unterschiedliche Behandlung der Gruppen b) und d) des
@ 1 FRG hat schon_den 4° Senat zu der Feststellung ver-

anlaßt, diese könne nach der Anordnung des Gesetzes

nicht auf einem Versehen beruhen, sie müsse vielmehr

beabsichtigt gewesen sein; das Motiv hierfür möge u„ao

darin zu suchen sein, daß die Eingliederung der heimat—

losen Ausländer in das soziale Gefüge der Bundesrepublik

‘
als vordringlich fördernngsbedürftig, vielleicht die

große Mehrheit der heimatlosen Ausländer auch auf dem

Gebiet der Sozialversicherung als besonders "wiedergut—

machungswürdig" angesehen worden sei (BSG 219.151, 154)°

Der 4° Senat hat dazu noch abschließend erklärt, eine

gesetzliche Regelung, die heimatloss Ausländer gegenüber

deutschen Staatsangehörigen aus sachgerechten Gründen

begünstige, berechtige den Richter nicht, die gleiche

Rechtsfolge im Wege der Analogie auch auf Deutsche anzu—

wenden (aaO)° Der 50 Senat ist diesen Gedankengängen in
dem erwähnten Urteil gefolgt, in dem die von der Revision

angeführte Entscheidung des Schleswig—Holsteinischen LSG

vom 11° August 1967 (Breithaupt 1967, 1027) aufgehoben
worden ist° Auch der erkennende Senat macht sie sich nach
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Prüfung zu eigen° Von einer "Bestrafung“ eines Deutschen

— hier des Klägers — kann entgegen der Auffasuung der

Revision keine Rede sein, wenn die begehrte Anerkennung

einer Beschäftigungszeit in der UdSSR nach den Vorschrif—

ten des EEG nicht möglich ist°

Die Kostenentscheidung beruht auf @ 195 SGG°
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